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Abb. 15–2
Hashtabelle mit
verketteten
Überläufern

9

8

7

6

5

4

3

2

0

1

100

42

333

5

666

19

36

202 2

Die Verkettung von Überläufern kann zu einer Abspeicherung in ei-
ner linearen Liste entarten, wenn alle (oder die Mehrzahl) der Elemen-
te auf dieselbe Position abgebildet werden. Statt einer Liste könnte
man daher auch jeweils einen (möglichst ausgeglichenen) Suchbaum
aufbauen, um selbst im Falle einer Entartung einen zumindest loga-
rithmischen Aufwand garantieren zu können.

Lineares Sondieren

Die Verkettung von Überläufern benutzt zusätzlichen Speicher, um
Kollisionen zu behandeln. Sondieren zur

Positionierung von
Überläufern

Alternativ kann man zur Abspeicherung
von Überläufern andere, noch unbesetzte Positionen in der Hashta-
belle benutzen. Den Prozess des Suchens einer derartigen Position
bezeichnet man als Sondieren.

Das einfachste Sondierverfahren ist das sogenannte lineare Sondie-
ren. Falls beim linearen Sondieren die Position h(e) in der Hashtabelle
T (notiert als T [h(e)]) besetzt ist, Lineares Sondierenprüft das Verfahren des linearen Son-
dierens nun der Reihe nach die Positionen

T [h(e) + 1], T [h(e) + 2], T [h(e) + 3], . . . , T [h(e) + i], . . .

um das Element e abzuspeichern. Natürlich wird genau genommen
wieder modulo der Feldgröße gerechnet:

T [(h(e) + 1) mod N ], T [(h(e) + 2) mod N ], . . .

Als Ergebnis kann ein Element e nun an einer anderen Stelle als h(e)

abgespeichert sein. Dies muss beim Suchen beachtet werden: Ist beim
Suchen nach e die Position h(e) durch ein Element e′ mit e 6= e′ be-
setzt, muss in der Sondierreihenfolge weitergesucht werden, bis das
gesuchte Element oder eine unbesetzte Position gefunden wird.
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